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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

1. bis 7. Februar 2025

Sie haben in dieser Woche einen 
außerordentlich guten Spürsinn 
für lukrative Geschäfte. Relativ 
schnell finden Sie aus den vorlie-
genden Angeboten das günstigs-
te heraus.

Sie können ein Hindernis nicht 
so leicht umgehen, wie Sie zu-
nächst denken. Mit alten Rezep-
ten kommen Sie nicht weiter, 
also suchen Sie nach neuen und 
unkonventionellen Lösungen. 

Sie brauchen sich wegen eines 
Misserfolges keine grauen Haare 
wachsen zu lassen. Schon bald 
wird Ihnen das Schicksal in die-
ser Sache eine neue Chance ge-
ben. 

Lassen Sie sich ein Gespräch 
mit einem flüchtigen Bekann-
ten nicht entgehen. Was dieser 
Mensch in Erfahrung gebracht 
hat, kann Ihnen bei Ihren Plänen 
enorm weiterhelfen.

Sie können aus dem schwerwie-
genden Fehler lernen, den ein 
Mensch in Ihrer Nähe gemacht 
hat. Da wäre es gut, wenn Sie 
sich mit dieser Person einmal 
eingehend unterhalten. 

Sie müssen sich mit einem Men-
schen auseinandersetzen, der Sie 
schon mehrfach beleidigt hat. 
Lassen Sie sich diese Frechhei-
ten nicht bieten, sondern gehen 
Sie in die Offensive. 

Sie haben mit den Folgen eines 
unangenehmen Zwischenfalls 
zu kämpfen, der schon zu Wo-
chenbeginn Stress in Ihr Leben 
bringt. Glücklicherweise wird es 
danach deutlich ruhiger.

Kurzfristig werden finanzielle 
Engpässe zu überwinden sein. 
Einige private Vorhaben könnten 
dadurch zeitweise etwas in Ver-
zug geraten. Doch Sie holen die 
Zeit wieder auf.

Sie haben keine Zeit mehr zu 
verschenken. Die Verpflichtung, 
die Sie eingegangen sind, erfor-
dern zum einen eine genaue Ter-
minplanung, zum anderen aus-
dauernde Beharrlichkeit.

Ihr Leistungsvermögen liegt zur-
zeit weit über dem Durchschnitt! 
Doch ehe Sie sich die Hände rei-
ben und den Lohn einstreichen 
können, liegt noch ein langer 
und steiniger Weg vor Ihnen.

Jemand kann Ihnen den Tipp ge-
ben, den Sie derzeit benötigen: 
Sie müssen sich allerdings dar-
über klar sein, dass der andere 
von Ihnen eine Gegenleistung 
erwartet.

Sie gewinnen wieder an Sicher-
heit und können eine Chance 
ganz für sich nutzen. Verände-
rungen im zwischenmenschli-
chen Bereich entwickeln sich po-
sitiv für Sie.
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Liliane Seipel und Hannah Krüger freuen sich über die Grußworte, die Friederike Pitsch an 
den Kurs und Tutorin Michaela Hagen (v. l., vordere Reihe) richtet.� Foto: Ulla Föller

Gemälde, Plakate und Gartenzwerge
Oberursel (ow). Im Rahmen einer feierlichen 
Vernissage fand am vergangenen Freitag in 
der Galerie der Stadtbücherei die Eröffnung 
der diesjährigen Abschluss-Ausstellung des 
Kunst-Leistungskurses der Q3 des Gymnasi-
ums Oberursel von Kunstlehrerin Michaela 
Hagen statt. Liliane Seipel und Hannah Krü-
ger begrüßten im Namen des Leistungskurses 
die zahlreichen Gäste und führten moderie-
rend durch die Veranstaltung. Die musikali-
sche Umrahmung zu den jeweiligen vorge-
stellten Kunstwerken bot der Musik-Leis-
tungskurs der Q3.
Friederike Pitsch, Leiterin des Fachbereichs I, 
richtete im Namen der Schulleitung Grußwor-
te an die Anwesenden. Sie dankte der Stadt 
für die Möglichkeit, die Ausstellungsräume 
der Stadtbücherei in diesem Jahr nutzen zu 
dürfen. Sie betonte, wie großartig den jungen 
Künstlern die zahlreichen Ausstellungsstücke 
gelungen seien. Sie dankte Hagen für ihre 
sensible Lenkung und Leitung der Kreativität 
und wünschte allen Gästen einen schönen 
Abend.
In der Ausstellung zeigen die jungen Kreati-
ven künstlerisch-praktische Arbeiten aus der 
Oberstufenzeit. Dabei entstanden beispiels-
weise in der Einführungsphase Malereien auf 
Leinwand zu den Themen „Das macht mich 
nachdenklich!“ oder „Das geht mir unter die 
Haut!“ Aus Ton gefertigte Gartenzwerge, die 
Typen der heutigen deutschen Bevölkerung 
darstellen, stellten das figürliche Modellieren 
in den Mittelpunkt des Schaffens. Unter dem 
Motto „Souvenir aus Deutschland“ wurden 
die Ergebnisse mit einem Schulkunstpreis 
beim Wettbewerb der Schulen des Hochtau-
nuskreises 2023 zum Thema „deutsch“ hono-
riert und waren bei der Ausstellung noch ein-
mal zu sehen.
Das Hauptthema der Q1 bezog sich auf die 
Auseinandersetzung mit künstlerischen Posi-
tionen des Symbolismus, Expressionismus 
und der Neuen Sachlichkeit. Angeregt durch 
Selbstbildnisse der Malerin Paula Moder-
sohn-Becker entstanden großformatige Male-
reien, die etwa durch Pose, Farbwahl und 
Muster einen individuellen Ausdruck ermög-
lichten und zu Selbstbildnissen führten. Vor-
angegangen waren Erkundungen zum eigenen 
Gesicht unter Verwendung von Zeichnung, 
Fotografie und Collage. Die Künstlerin Jean-
ne Mammen stand anschließend Pate für 
zeichnerische, figürliche Momentaufnahmen 
zum Thema „Single heute“. Die Beschäfti-

gung mit den Bildmedien in der Q2 galt zu-
nächst der Fotografie. Die Schüler entwickel-
ten Nachbilder zu ausgewählten Gemälden. 
Das Spiel mit fotografischen Mitteln, Schau-
plätzen, Kleidungen, Posen und Motiven aus 
der Vergangenheit soll herausfordernd gewe-
sen sein. Dabei wurden beispielsweise Leo-
nardo da Vincis Gemälde „Dame mit dem 
Hermelin“ oder Otto Dix‘ „Silvia von Har-
den“ in den heutigen Kontext versetzt und ak-
tualisiert.
Das Plakat als klassische Gestaltungsform der 
Bildmedien bildete einen weiteren Schwer-
punkt. In Zusammenarbeit mit dem Ganzta-
gesbereich entstanden Entwürfe zum Thema 
„Respekt“, die für ein anerkennendes und um-
sichtiges Zusammenleben an der Schule wer-
ben sollten und auf dem Hoffest 2024 gezeigt 
wurden. Die Erarbeitung fand am Tab- 
let statt.
Die Q3 sei vor allem der Architektur gewid-
met gewesen, beschrieb Hagen in ihrem Mo-
derationsbeitrag. Neben Fassadenzeichnun-
gen mit Renaissance-Elementen seien Mini-
hausentwürfe für eine Wohnfläche von etwa 
50 Quadratmetern entstanden. Angeregt durch 
Moderne, Postmoderne, Dekonstruktivismus 
und Parametrismus hätten die Jugendlichen 
ihre persönlichen Wohnideen auf kleinstem 
Raum als Zeichnung und dreidimensionales 
Modell im Maßstab eins zu 33 kreiert. Im Vor-
feld hätten experimentelle Übungen mit ver-
schiedenen Verfahren und Materialien gehol-
fen, den architektonischen Gestaltungsspiel-
raum zu entwickeln.
Am Ende ihrer Moderation dankten Seipel und 
Krüger mit Blumen ihrer Lehrerin für die Ar-
beitsaufträge, Anregungen bei der Umsetzung, 
die Kurstreffen im Brauhaus Oberursel und 
die Kursfahrt. Die Gruppe sei in dieser Zeit 
zusammengewachsen. Auch an Marc Ziethen 
und den Musik-Leistungskurs erging noch ein 
Dank für die musikalische Umrahmung.
Die jungen Künstler Eunyoung Baek, Frida 
Fink, Florentine Fortagne, Anna Glückmann, 
Aquila Kametler-Ernst, Danait Kefele, Anna 
Knez, Antonia Köhne, Hannah Krüger, Viviana 
Kunz, Rebecka Langner, Lara Meyer, Maxine 
Müller, Charlotte Planer, Leonard Rebscher, 
Lisa Schmelcher, Anna Schulte, Liliane Seipel 
und Leni-Lotta Stoklossa hoffen auf viel Be-
such in den Ausstellungsräumen der Stadtbü-
cherei, Eppsteiner Straße 16-18. Die Ausstel-
lung ist bis Dienstag, 11. Februar, zu den Öff-
nungszeiten der Stadtbücherei zu besichtigen.

Säulensprecher
Oberursel (ow). Nach engagiertem Einsatz im 
Amt verabschiedet sich Heinz Frey als Säulen-
sprecher der Säule Handwerk. Der fokus O. 
dankt ihm für seine hervorragende Arbeit und 
seinen Einsatz für das Handwerk. Die Oberurse-
ler Handwerker sind die traditionsreiche Kern-
gruppe des fokus O. Handwerker aller Branchen 
arbeiten in dieser Säule aktiv zusammen und 
repräsentieren die ganze Bandbreite der Oberur-
seler Betriebe. Neuer Säulensprecher ist Jürgen 
Sommer. Sommer bringt Erfahrung aus dem 
Handwerkssektor mit und sei motiviert, die Ar-
beit seines Vorgängers fortzusetzen.

Neuer Gottesdienst
Oberursel (ow). Am Sonntag, 9. Februar, 
startet die evangelische Heilig-Geist-Kirche, 
Dornbachstraße 45, mit einem neuen Gottes-
dienstformat. „Gott in Musik und Stille“ – un-
ter diesem Motto will die Kirche künftig je-
den zweiten Sonntag im Monat um 9.30 Uhr 
Kraft für die neue Woche tanken. 


